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Für" blutarnie, umgenschwqche

Patienten, die rein Milch n.cht ver

tragen können, werden sehr häusig
Keiirkuren verordnet. Um den Uesik

richtig zuzubereiten, sei hier eme
genaue Anleitung gegeben. Man
laust den Kejirerzeuger m der Apo
klicke, wo er in Schachteln verpackt

abgegeben wird. Ten Inhalt einer
selchen Schachtel gibt man am Abenö
in eine Porzellauterruie, giesjt ein
Pint lauwarme nicljt warmes

z. E. Sandersen
gewinnt 25 Pfund
'. an EewZcht.

ZwSlfjäörigks Leide beendet dnrch
Cinneljmc von Tanlae Es

ist wnndervoll", sagte er.

.Ich habe über 21 Pfund zuge
nommen, seildnn ich Tanlac einzu.
nehmen begann, und Krankheiten,
die mir 12 Jahre lang Leiden be

reitet hatten, wurden völlig iiber
kommen", sagte James C. Sander
son, wohnhaft in 110 Süd "John
Straße. Spring field. - Jll., während
er dieser Tage mit einem Tanlac

'i London. '23. Okt.-- DIe Sottiiun
I der Petrograd noch

i v.'fl'u.i dcö Winters jn itelmtcii,
f lüxi sich schwerlich erfüllen, d'iin

f'cr den Xortn jener Sfadt
i:ji'i'b.' General Z'ludenitsch Ist von
tcu 'MilTf,"lilift(tit Mr Ijlrh'ArfttMnrn

ttlbert Aast heute
, : 80 Jahre alt.

- l
Auch ist er seit K0 Jahren ln Cinalj

, ansässig? hkitkt rüstig i fet- -.

,. nem Geschäft.

, Unser' geschahter Mitbürger Herr
Albert. Nast, der seit fahren in dem
Gebäude 717 nördliche, 16 Straße
eine

, Klnlipnerel betreibt.
'

wurde
heut? 80, Jahre alt. Trotz seine ho
hen Alters erfreut sich ,der jngend
liche Grei?'noch ungemeiner geisti.
ger , und körperlicher Frisch? und
nimmt es, was Arbeit anbelangt,
mit, manchem fungen Mann noch auf.
Tagtäglich geht er seinem Geschäft
nach imd klettert gewandt die Dach,
leiier auf und, ab. legt Dachrinnen
an und bäm'm'ert' rauf loS.' daß r?
eine Freude ist, ihm bei der Arbeit
zuzuschauen. Und trotz

'
schwerer

Schicklalsschläge, denn erst vor weni.
gen Wochen starb fern "einziger
Sohn Oskar im besten Mannesnl.

Ohne Kosten erhalten Sie von uns alle Aufklärungen betreffs

kMttZlVlmc
und Sie werden ansfinden, daß wir Geld billig, schnell und
sicher schicken und baß

nsexe Nkpxiiskntantkn i Deutschland

däZ Geld ohne jedweden Abzug ausbezahlen. Wir verkaufen

REICHSMARK
für späteren Bedarf. Die fett gekauften Mark können Sie
später nach Ihrem Belieben venvendm..

Der Mark-Kur- s ist noch immer niedrig.
Schicken Sie Geld nach Deutschland jetzt und decken Sis

A)ren späteren Bedarf heute.

Geldsendungen auch nach allen anderen Theilen Europas
zu den billigsten Tageöraten.

Mm Nemetli State Bank
1597 Second taun, Ecke 83, Str. .

Aew York City
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lAEt-d- t in finden hab?: s'ilitere Nach.
m)t':n aber besäen, d-- h er sie wie.
ler an die Volsch.iv.sten abtrete

Es ist mir ganz gleich Mache Sie Ihr eigenes Bier z Hause
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Cliamp (5lark machte iin
die Mitteilung, d.is. Freunde

('t:erf;l'3Pers!)insl Sr.000 g?.
i(:netcr huben, um ein goldenes

zu beschaffen, da? d?m &?
bei d.lsctt Eintreffen in : k iner

Lael"de. Mo iiber-- i'

reicht w:rde wird.

vnrrc.t rciAit. Vim tinuirni von fl.uu erben rutt atnen ktr rnantmr irtiAnt,
mit denen eit ft CiUoneu Utes, Sie krirkenftellenkeS Bier ersleNe können, nk
,,?ir kie ene, die ut schiinmt r. ke Ichtiqe lerqelchm best. Wir nk
Jhue Knde Lstk.iivm Klier klr Zubereitung kiele viere sendn,.

Tiefes spezielle Angebot ist nnr für 30 Tage gut
kes!ndteile, m 2 att,, richtlqeS Vier dersteUra , können, Kste k k2.!.

Oie s?rrn l .W. Bis (eljl am tt ch lern CJcfe, elSe klt Versenk fcieie
Heimkrüiiö" erbietet. Pi ertt!j(t kein lkvhvl. TaZselSr ist 'x ke Jstsktie
gcmSi'i hcr,?cs!cltt, aih wckqe das Bier erzeugt werde kein. '

E?i,dc eie hente Ihre Vestevnn ,eeIZ schneller Erledigung I unk wir Werke
Ihnen öuskiedeustelluug i jeder HiniiZ,t arautieren.

Nn'er oll ttou ff,rmeln, kie Ihnen saie, wie WSikkey, Vier. Seine, seine
ytlr: und Br.!"dieS h:r:u;;er!rit siüd, erde wir Jhneu poriojrci ach Enipkang k
S 1.0t i tfar der g?!uc Order juleude. . .

.clitrcez xour mcil to MICHIGAN VH0LESALE HOME

SUPPLY CO., 221 FAfiNSWORTH AVE. DETROIT. MIC.H.

V.'iart schrei l mm n ctitete dre'le und erwhne diele BrttHwa.

Keine japanisch?,, Truppen mehr
nach Sibirien,

j .Tosio. 2S. Ott Die Ziwn No.

f Nkinri Sbinl'un in ihrer gestrigen
z.N!'S!iaIie safit, das; d:'r diplomatische
f.ol;e Nat cm 21. Oktober dcr Mei-- z

nung war. deis; Japan nicht mehr
aufgefordert wurde, Truppen nach

V Siliricn zu senden. Man glaM j

'och, das; ,a''an Waffen und 5kriegS.
J materiell noch Sibirien s.'nden wird
? jur Erhaltung b:3 Friedens. Tic

HHtimg Uv.t ferner, das, Japan f.'hr
fald die nötigen Schritte tun wird

Celd übermittelt nach Deutzchland u. Oestreich
Durch diese Bank könnt Ihr Jett Geld nach Deutschland und

Oesterreich schicken, JH'MwiPt nach ganz Europa. Rußland ausgo.
nommen Die Naten find niedrig. ., ,
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Wasl)!ngton, 23. Okt. Zum er.
sten Mal in der Geschichte der er.
Staaten hat ein europäische? (je
krönte? Haupt da WelKf'HauS be
sucht, denn König Albert von Bclaien
und dessen iSciliahlin sprachen heute
im Weiden, Hause vor. Wegen der
ttrankyftt ' deö' Prdsidentrtt muW
von der Aussühkunj des vorbereite.
ten EmpsangSprogramiiiS ' Abstand
genommen werden. DaS KSnigSpacir
traf,,un 10:20 .im Wfiken Hause
ein. wurde von Frau Wilson em

pfangen und verlieb das Weihe
HauS um 10:40 ohne den erkrankten
Präsidenten gesprochen zu haben.
Frau Wilson begrüßte den König
und dieKönigin auf der Türschwelle:
in ihrer Begleitung befand sich Frl.
Margarete Wilson. Beim Abschied
kiisjtc die Königin die Hand der Gat
tin des Präsidenten. In. Vealei.
1 cMa be anden sich

taatssekretär Lansing. Gencralma.
jor ,W. W. Hofman, Graf d'Oure.
mont. und die ' Gräfin d'Carman
Cbimay. ,

Nach der Rückkehr zur Long Nesi.
denz. ' woselbst der König und die
Königin Ouarti'T genommen haben,
empfingen sie Frl. Margarets Wil.
so. KriegsfekrctSr Baker nebst Ge
mahlin sowie die Mitglieder des Ka
binrfts sprachen ebenfalls bei den
königlichen Besuchern vor. ;

Kurz nachmittag erschien der Kö

nig nebst Gefolge im Kongreß, wur.
de erlich empfangen, und der KS.
nig dankte in einer kur?.cn Rede dem
amerikanischen Volke für alle Wohl,
taten, die es den .Belgiern während
deS Krieges erwiesen hatte.

Zelanb's Präsident
besucht Gmaha.

ssamonn ?e Balera erklärt, dasi die
Lalkerliga für Irland g:fahr

bringend sei.

Gestern, um etwa ß Uhr cb"ndZ,
traf Eamonn De Valera. der Pra!
stdent der irischen . Republik in
Omalia e:.i und wurde am Burlina!
ton Bahnhof vom offiziellen , Em
vfanaskomitee. daS mit einer Musik,
kapelle erschienen war, sowie zahl-
reichen Geländern und Freunden der.'
solven festlich empfangen., unter
Voransck'ritt ' der Musiker wurde der
Ehrengast hierauf nach dem Fon
tenelle Hotel gebracht. D? V.ilera er.
klart?, do.p drei, SauvNlrsachen seinen
Vestich in" den'VereiMtttf Staaten--

begriinden. Erstens will er
. bey Ber.

h machen, die Regierung der Ver
einigten Staaten zu veranlassen, die

Republik Irland., welche dem Wunsch
des Volkes entsprechend ' 'errichtet
wurde, offiziell slS solche cmzuerken

ert. Zweitens will er nachweisen,
welche Paragraphen deS '

Völkerliga
Vertrages die Interessen der Frei
heit der Irländer schädigen. Drit
tens. zur Herstellung direkter Han
delSverbindungen zwischen den Ver
einigten Staaten und Irland.

,
Etwa i.oqo Personen hatten sich

im Creighton Gymnasium Audito
rium eingefunden, um der Rede De
Valeras zu lauschen. Herr George
Holiness. der temporäre Vorsitzer,
stellte zuerst Herrn I. P. Sutton
von Lincoln als permanenter Vor
sitzer vor.' Dieser verlas hierauf ein
Schreiben des in Florida zur Er.
balung weilenden Bürgermeister Ed.
P. Smith ' an Fatber Flanaaan.
worin er fein Bedauern aufspricht.
De Valera .nicht personlich begruftuk
zu können und den Adressaten gleich
zeitig ersucht. dicS für ihn zu hm.
Er verwieg in dem Schreiben an
die Hilfsbereitschaft der Jrländer.
wenn die Freiheit anderer Völker
bedroht war und sprach die Hoff,
nung cus, daß die Zeit nicht mehr
ferne sein möchte, wenn sich auch

Irland vollständiger. Freiheit '. und
ttnabbängMcit erfreuen wird.

Nach einer Vcgrilßungsrcde stellte
Herr SuUon hierauf Eamonn - De
Valera de? Anwesenden vor. wobei
sich die Zuhörer in lebhafte' Beifalls,
bczmgungen ergingen. Der Sprecher
machte zuerst bekannt, daö Harry
Boland krankheitshalber verhindert
war. nach Omaha zu kommen. Auch

Herr Frank P. WM konnte 'nicht
kommen, da er geschäftlich in Kan
sas City zn tun hatte. Im Verlaufe
der folgenden Rede fragte De Valera
seine Zuhörer, ob sie mit dem Prin.
zip des Selbstbestimmungsrechtes
übereinstimmten, was stürmisch be.
iaht wurde. Er stellte hierauf die

Frage, warum dasselbe nicht auf
Irland .Anwendung finde. Der Red.
ncr erklärte hieraus, daß sich die
Vereinigten Staaten deshalb am

Krieg beteiligten, um das Prinzip
siecht vor Macht" festzustellen.
Seine Rede machte allgemein gros.
scn. Eindruck. . ;

Die Serben scheinen ollgemach zn
ihren friedlichen Gewohnheiten zu
rückkehrcn zu Mllen: es heißt, sie

hätten die Ermorduna ihres zukünf.
tigen Königs, geplant.

Wasser daraus und lühl dies bis zum
nächsten Morgen stehen. Taun kocht

man ein Ouart irnche Vollmilch m
einem neuen Tops, in dem och

nichts anderes geweien ist. aia,bei'iim
in einem guten iröeuen Topj aus
und läßt sie völlig kalt werden.
iun stellt mau ein Porzeliauslcb aus

einen Tops, gicht das eliriuasser
I niirm I ta. inirN 11 rfit n'Iir.iiir4it i ittiS

I vvi uiuii t4vn nutiu vuvai'miuui in
darin rührt, so daß, er ga,,z au
gewaschen ist. Tieien Kef,rilofs tut
man in eine orzeuanterrnie. greizt
die abgekochte Milch darauf und be
Leckt sie mit einem Mmikuch, damit
feine Sieruareiiiigiiiifl eniucljt, und
läßt sie 1L Stunden flelen, voraus
man wiederum d.e Milch durch eul
PorzeUailj.ed gießt, so dah der
Uefirstojf zurüctble,bt. Ticje Milch
füllt uian in Flajchen mit Patent
vcrichlug. ain besten in Pmtflasche,!,
die nur zu vier Fünftel ijesiiiu ,ver
den, legt sie zivei Zage hin. ivobei
sie im W.nter reclu waeni liegen
müssen, und schüttelt sie morgeus.
mitlags und abends sehr gründlich
uin. Danach ist der Uesik trinl
fertig und wird nun , im Ke.'lcr
liegend aufbewahrt und eine halbe
Stunde vor dem 'Gebrauch heraus
geholt und tüchtig unigeschültelt.
U'r muß selir dick, wie diele Salme,
icin, ganz we,g jchäiunen und an
geiiehni schmecken. cu j!e,ritoif
räscht man gui aus. läßt tija ivieSer
um 12 kuiideu i einem Topf mit
lauem Wasser sieben, und verivt'ndek
ihn dann von neuem w.e angegeben,
ifr reicht wohl vie'r Wochen aus.
Mit zve, schachteln Neiiritosk." die
mau

, abwechselnd' verwendet. , kann
mau also jeden Tag cm Ouart Kcs.r
i'erilellcn. sür cuie vienvöchentiichs
.lur. Wird sie verlängert, jo be
ilötigt. man. neuen Kcfirsloff. Haupt,
bediiiguiig ist aiißerordeiikliche Sau.
berkcit aller Cciäße und rickii,'?
warme Temperatur im ominer

immerwärnie. uu Äimer etwa d.e
caye des Kuchenherdes.

.;

' Haltet die Milchzerate rein!
'

, Geräte, die mit ' der Milch oder
fim Rahin in 'erlihriing rnnnicit.
müsse jederzeit vollständig rein ge
leiten werde,,. Das gilt ,.a!iirtich
iüt alle zwölf Monate des Wahres,
ganz besonders aber für ii heiijc
Jahreszeit. ' Wir können deshalb
gegenwärtig auch gar nicht l.ft ge
nug daraus hintveijen.

Man wasche die lchiviitschastli.
cheu Gerätschaften nach jedezmaligem
Gebrauche, indem man sie Zi.erst mit
Nasser reinigt T.ibei Dcnf mait
rur solche-- Waschpulver gebiauchen.
cos keinerlei Fett enthält, Vwöhn
,iche .Sal'soda" kann in kleinen

Neugen mit zehr gmem Erftlge zur
Reinigung milchwirtschftlichcr Ge
rate verwendet wel'deu Nach!ein die
Geräte in der geschilderte,'. Weise
mit heißem Wasser gereinigt lind,
.werden sie gründlich mit kochendem
Wasser abgespült. Daraus stellt

sie zum Tiockneu aus, das; sie

direkt von der Smne beschienen wer
Cen. Doch sollte iin fueiienftcier
Platz hierfür gewählt w'rdni.
. Beim Wasche der großen Milch,
tonnen muß man darauf achten, daß
a.ich die Jinieiifeite der sogeiiannten
Schulter der Äanne gründ.ich mit
einer Bürste gereinigt wir, da die
ler Teil der Kanne am fwicrig
j'cn zu reinigen ist. -

Gerste als Mlistfuttrr

Durch Versuche wurde auf der
Lersuchöstatioil von Wisconfm leg.
kn Winter fesigestellt, dag Schweine

mittelst crs:? und Schlcm.
pe gemästet werden tönncn als mit
iigcnd einem nderen-Fut- t Um
100 Pfund an Gewicht zi.zitt!ehmeii,

,,mßten die Schweine' L77 Pfund
(öcrste und 19 Pjund Schlempe ver
zchren.

ES wurde auch festgestellt, , daß dicX

Äersre am besten in gemahleneiil
igi.1chrotenem) Znstande dirwerlet
a,ird, und daß das Schrot lngesclich'
ut werden soll, um die besten Re-j'ilta-

zu erzielen.
' Für die Farmer von Wiseonsiii
ist das eine recht günstige und. er
i'eilliche Mitteilung, denn in WiZ

eonsin wird viel Gerste g',;ogen und

rerhältnismäßig wenig Kolbenkorn
e.eerntct, weil sast aus jcoer Farm
em Silo steht und da? meiste Korn

.'ingeschnittcn wird, wie uian es von
ü'clö bringt. ; .

Gott sihus die 6va und setz-t- e

daZ VaradieS bineii f

i Vertreter aesprochen
Ja. mein Herr, Tanlac hat mich

wieder gesund gemacht", fuhr Herr
! Sanderson fort, und ich lasse eö

der ganzen Welt wissen, daß es die
beste Medizin auf der Erde ist. um
einen Menschen wieder aufzubauen.
der völlig herunter gekommen, wie
ich es war. ES gab wahrend der

sen. Ich wurde zeitweise von Gasen
, derart wifzebläht, daß ich kaum zu
atmen vermochte lind ich wurde auch
von heftigen Magenkrämpfen befal
len. Ich war faktisch so weit gekom.
men. wo ich nur mehr ein wnig
Suppe zu mir nehmen konnte und
ich wurde so geschwächt, daß es mir
immogliz war, irgend welche Arbeit
m verrichten und ich mußte ineme
Arbeit gn:iZ und gar aufg"ben. Ich
war über meinen Zustand sehr ent

mutigt md ich wußte, daß. wenn ich

nicht bald etwas erlangen tonne,
das mir helfen würde, ich nicht mehr

lang? zu leben hätte.
Dieses war nun der Zustand, in

welchem ich mich befand, als ich Tan.
lac einzunehmen begann. Ehe ich

meine erste Flasche verbraucht hatte,
wußt? ich schon, daß ich endlich die
rechte Medizin gefunden hatte. M'in
Appetit kehrte wieder zurück und ich

bemerkte, daß mir die Mahlzeiten
iut bekamen. Ick konnte besser sclilo

fen und, anstatt ermi'det und abge
mattet zu üblen am Morgen, führte
'ch ausgeruht imd erfrischt. Ich bli b
bei T"nla? und verbrauchte bis' seht
fünf Flächen davon.. Ich bin jetzt
so gesund und krästiä-w- ie irgend
ein Mann ,m Lande. Alle meine
den wurden überkommen und ich

kann jclzt so viel Arbeit verrichten,

wisje in meinem Leben. Ich hatte
niemals geglaubt, daß enie Me?l
in wie Tanlac. einen Menschen w'e.

der so auf den Damm bringen
könnte, und Sie können sich darauf
verlassen, daß ich diese wundervoll?
Medizin mein ganzes Leben lang
loben und preisen werde

. Tanlac, wird in Omaba verkauft
von allen 'Sherman & MrEonnell
Trug Companys StoreS, Harvard
Pharmaru und West End Pharmarn
unter persönlicher Leitung eine

Spezial Tanlac Vertreter?, Ebenso

von. der Forrest and M'eann Drua
Eoinpanq in Süd.Omaba und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
in Nebrczöka. Anz.

Eine planmäßige Unrast.
London. 23. Okt. Die Morgen.

Zeitungen widmen der Unrast unter
den amerikanischen Arbeitern und
den zahlreichen Streiks viele Spal
ten. ES werden in denselben P?irol'
lelen gezogen mit der industriellen
Laae über dem Atlantischen Meer
und den großen industriellen Ereig
nissen in Großbritannien. Das
Gleichmäßige derselben ist b"mev

kenswert. sagt der Ehranicle. damit
wird ein bestimmter inneivohnender
NbvtbmuS betont über die Ursache
der Unrast unter den Arbeitern. De
Dailn NewS macht auf gleichzeitl
aen Ausbnich deS Streiks in den
Weichkohlenminen und des britischen

Streiks in den Kohlenminen auf
mcrkiam. wodurch eine Nationali
sicn'ng der Minen herbeigeführt
worden soll. Die Arbciter.Zeitnng
The Gerald" sagt: Die zweite !

dustrielle Revolution ist eingetreten
Die erste entkleidete den Mann sei.

ner Persönlichkeit, während die

zweite ihm seine Persönlichen wieder

zurückerstattet. Die zweite kevoiut'on
ist eine organisierte ko.operativ? Be
wegung, dstrin liegt der Grund der
amerikanischen Unrast. :

"- -1

Marktberichte

Omaha. Neb.. 28. Okt.
Nindvich Zufuln? 14,500.' Jährlinge, langsam, seit.

Ausgewählte, 17.5018.50.
Gute bis beste Jährlinge, 16.00

- 17.00
Mittelgut bis gut, 13.50-16.5- 0

Gewöhnliche bis ziemlich gute.
10.0012.50
Schlachttiere, langsam, fest.

Ausgewählte bis prima, 17.00
18.00
Gute bis ausgewählte. 15.50

.. '16.50 -

Ziemlich giäo big gute, 1100
15.50.

. Gewöhnliche bis ziemlich gute,
11.50 13.50
Kühe und HciferS, langsam, fest.
Gute bis ausgewählte Heifers,
S.L0100. ' s - .

ter und v.er mehreren Jahren wurde
u)m leinn icnilf ourcq oen TnN cn.- -

r hat ir dem Leben immer die
önSac tfi nujuauoiniim fle

wl:s;t. Zw'j Töchter,, Frau Philip
TebbinS, Omaha, und Frau Julius
Metzger. New,?1ork, freuen sich des
DasemS ibreS alten VatcrS. -

In veonverg, Württemberg, ge
boren und erzogen, erlernte er dort
die Kle)upnerci und kam im Jahre
I85!Z.N!'ch den Vereinigten Staaten
und ließ im -- Jahrs 18H0 in
Omaha nieder, um seinem Geschäft
als Klempner nachzugehen. WenX.'

gleich eö ihm auch nicht gelungen ist.
wahrend der langen Dauer unent
wegtex Arbeit Reichtümer zu sam

mein,' so hat er dennoch daS Be
wußtsein, seine Kunden stets reell
und gut bedient zu haben, sö daß
er b'S zum heutigen Tage mit Ar.
beit überhäuft ist. .

Eimnal in , seinen: Leben ist er
krank gewesen, und cr glaubte, daß
die Tage seines ErdenwallenS a
zählt waren. Vor etlichen 40 Jih.
ren hatte cr sich bei einer Arbeit in
der Metz Brauerei eine starke Er.
kältung zugezogen; nichts schien ihm
helfen zu wollen. Eine alte, weise

Frau sagte ihm. daß gut gekockteS
Hundeslcisch ihn .kurieren würde.
Wie ein Ertrinkender nach einem
Strohhalm greift, so nahm cr sich

mich den Rat der Frau zu Gemüt",
und ein treuer Phylax wanderte in
den Kochtopf deS heimischen Herdes.
Er nahm die gekochten Rippchen des
HuvdeS M't ZiUM Lunck. aui einen
Noubail. Für ihn arbeiteten da
malß Charles Krcllo und Hermann
Kunde. ' Neugierig fragten sie ihir.i
waö 'Schönes zu cffen.habe, denn
mit einem wahren Ingrimm ver
schlang

' er das Hundeflcisch Pro
feiert ds xiymal"! sagte er: und beide

erholen die Hande zum lecker bo
reiteten Mahlet

Als er ihnen aber später mitteilte,
was sie genossen hatten, wurde ihnen
schummcnz zu Mute, und sie ver
schmoren stch hoch und teuer, nie
mals wieder der Einladung Nasts.
zuzugreifen. Folge zu leisten,

Nast bat aber auch die Krankheit
überstanden und ist gesund geworden
und scnher nicht wieder krank gewe
sen. s

Als Schwabe schloß cr sich natür,
lich auch dem Omaha Schivabenver.
ein an und fungiert als dessen

Schahmeis.,r: cr fehlt in keiner
Versammlung. Für deutsche Vestrc
bungen hat Herr Nast, immer eine
osfcne Hand gehabt: auch war et
ein ständiger Besucher des deutschen
Theater

Bei seinem 'engeren Landsmann
Herrn John Gansle, an der nördl,
19. Straße wohnhaft, der am glei
chen Tage . Geburtstag hat. wie
Herr ?!ast, wurde das Doppelfest g.
feiert. Die Tribune gratuliert hier
mit nachträglich! . '

vkamantenes IubilZium
deutscher Gemeinoe.'

St. LouiS, Mo.. 23. Okt. Die
St Marien Gemeinde, die Mutter
Pfarrei aller hiesiger deutscher katho
tischen Kirchengemeinden hat Sonn
sag ihr Diamantenes Jubiläum mit
großer Feierlichkeit begangen. T:e
St. Maricngnneinde ist die zweitäl
teste katholische Kirchengemeinde in
St. Louis und kann sie auf eine
wcchsclvolle Geschichte zurückblicken.
An ihr haben Priester und Prälaten
gewirkt, ,

deren Ruf weit über die
Grenzen dcö Landes hinausreichte,
Männer, die entscheidend in die Ge
schichte der Katholiken Amerikas ein
griffen. '

Die Tägliche Amerika" hat an
läßlich des Diamanten Jubiläums
der Gemeinde eine Fcstnummcr her
ausgegeben, die eine Geschichte dieser
Jubelgcmcinde, sowie eine solche der
deutschen Katholiken dieser Stadt
überhaupt enthält und die von gro
ßcm historischen Wert ist.

Wenn eZ wahr ist. daß unsere

Militärderwalwng ln' Frankreich
zweiundzwanzig Mill'onen ,P:nd
Zucker verkauft hat. i man alle

Veranlassung, sich über noch mehr
zu wundern sis über "die hohe

.Zuckerprei

Partei! Van unter cm Heimbri", (olaitae ket

l

höchster, Preis, 19.45.
Schweme Zufuhr 30,000; dur '.

schmttllch 2oc hoher.
Durchschnittspreis,. 13.0013.80.

'

Höchster Preis, 14.00. --

Schafe Zujuhr 37,000; fest, 2öe
höher. v

St. Joseph Marktbericht.
.St. Joseph. Mo.. 23. Okt.

Rindvieh Zufuhr 5.600; fest
Schweine Zufuhr 5,000; meistens

25c hoher.
Durchschnittspreis, 12.75 13.25.
Höchster Preis, 13.40.

Schafe Zufuhr 4.000; Lämmer 25c

niedriger; Schafe, fest.

Kansas City Marktbericht. '

' Kansas City. 23. Okt.
Rindvieh Zufuhr 15.V00; fest und

stark; höchst"? Preis. 18.25. ,

Schweine Zufuhr 9,000; . 2540
höher. , . 4

Durchschnittspreis. 13.0013.40.
Höchster Preis, 13.60.

chafc Zufuhr 8.000 ; 25c höher.
Lämmer, höchster Preis, 15.35.

Omaha Getreidemartt.
Omaha. Neb., 28. Okt

Harter Weize-n-

Nr. 1 2.00.
Nr. 2 2.202.31.
Nr. 3 2.172.27.
Nr. 4 2.002.21.
Nr. 6 2.072.09.
Sample 1.702.20.

Nr. 6 Frühjahrsweizen 2.30 2.32.
Gemischter Weizen

Nr. 1 2.072.14.
Nr. 2 2.28.
Nr. 3 2.11. -
Nr. 4 2.032.20.
Nr. 5 2.002.15.

WeiszeZ Corn
:

Nr. 2 1.35. .

Nr. 4 1.83.
Nr. 6 1.30.

Sample 1.29.

Gelbeö Corn
Nr. 1 1.39.
Nr. 2 1.33.
Nr. 3 1.37.

Gemischte? Eorn
Nr. 2 1.36.
Nr. 3 1.35.
Nr. 4 1.35.
Nr. 5 1.31.
Sample 1.30.

Meister Haser
- Nr. 2 63io. -

'Nr. 3 67263.
Nr. 4 6767..

Gerste

Sainpls 1.18.
Zuruckgekiessr 17.

i' :

I

u

iir ?!atifizicrung ds FriedenZver.
UragZ.

Teutsche auf der Jniernationale
ctonfcrciw.

1- - Washington. 23. Cft, Deutsche
ZDdlegÄen zur Internat' o?ial.'

werden morgen hter
kwartet. Weder Deutschland" noch

Oesterreich sind unt.r dem industriel
ten Charter des Friedensvertrags zu
I incr Delegation in der Konferenz

berechtigt. Es wird erwartet, daß
Zentrale Kationen durch 'ihre Ver

nLr rinnt (rtninf rtnrtott Sin Wfrtrf,in iiv.i nv.iii f ))t..fi wt
l..-.r.- ... v... k:. ..jrjf.iinuu'ii un'iu.ii, imitiu utc luiiuiiii
Yfl esterreicher zu Sitz und Stim

V. belasse,, werden. Amerikanische
ten haben ebenfalls kein

vnd' Stimmrecht in der Kon
' ia der Kongrch den Frieden
acht ratifiziert hat. Die Ver,
linken der internationalen
,'enz finden im Gebäude der

zi,tion der ?!at!oual Trabes
Mit.

Aus Iowa
lax'3 Mardpro.',es verschoben.
i rinda. Ja.. 28. Okt. Infolge

. .'Iirrdi'iiifiiiiiT dc5 C5cridite3 mit
Verhandlungen, wird der

,rd MordproK am 3(1. Okt.
um Verhör kommen. Die An
in dem ', irozesz sind wegen an

) Verhandlungen niht im Stand
zrozesz früher heuvohnen zu

ter Farmer begeht Selbstmord.
.3 --

; (X l etl. tat. iX
cnon, ysa.. wun

ein junger Farmer, der sieben
eine halbe 'Meile südöstlich von
1 Iunction wohnte, beging
itmord durch Erhängen. Selne
cwurde im Gestrüpp gefunden,
nor 2 alt und hintcrläbt

''Frau und zwei Kinder.

icü seine Familie vor 10 Jahren
, . ,mi st v xj rn

ooea, osl., 23. ir. oun wk
Jvnet) verlies; seine Familie im
im ll)0S und befand pch in ver.
'.enen Plätzen des Westens., Die
Uie hörte zulekt von ibm im

i'Msi IlS rr Crfnn fi'tnp

seit, verlies;, hatte er auf feinen
):n eine Suiim WcioeS trn

von $250 hinterlegt.
' Er hat

Summe nie gezogen, öeme
',ter. Elisabeth MeSneim. starb

am 12. Sept. 1018 und
I Nachlalienichait w'.ro telzk ge.

lich geordnet. Iosevh M:wee.
strtli ott tni Gericht das

', zum Verwalter dcö Nachlasse!
' . . M'.L.iM H. II

v.)I ti,IV.,, tU..,
Zden. Die Frage ocr Ernennung
H Nachlaßverwalters wird vom

licht am 0. Dezember 1910 ent.

kedm werden.

Atisgcwählte , bis prima Kühe.
0.5011.00

. Gute bis , ausgewählte 80.25
' Mjttelmäszige bis gute Kühe.

6.507.75. ' '
i

Gewöhnlicke bis mittelmäßige.
5,006.25.
SiockcrS und Feeders, unrcgcl
mäkig fest.

Ausgewählte bis prima.. 12 00
13 00.
Gute bis beste Feeders. 1011.50
l'httclnff'-g- e bis gute

"

FeederS.
8.509.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute, 7.
8.50.
Gute bis ausgewählte StockerS
10.00 lt. 25.
Gute bis sehr gute. 8.00 9.50

Gewöhnliche bis g' te. 6.007.50
Stock Heisers. 6.50 8.00.
Stock !lühe, 5.507.00
Stock Wälder, 7.00-- 10 75.
Veal älder. 7" H.W.
Bullen. 5.758.50.
Western Nasse Rindvieh, fest.

Auögeivahlte bis prima, Gras
Beeves. 13.0015 50.
Gute bis ausgesuchte, 11.00
12.50.,
Mittelgut bis gut. 9.0010.00.
G.inöb,' liche biö ziemlich gute,

v6.00 8 50.
Mexikanische, 009 50.

Schweine Zufuhr 4,700.-- 25 50c
hoher. . -

Durchschnittspreis. 13.2513.50.
Höchster Preis. 14.00.

Schafe-Zufu- hr 10,300; fette L3m- -

mer 25c hoher. Schafe und Fee
: ders fest.

Gute bi? ausgewählte 14.00
14.25.
Mittelmästige bis -g-ute. 13.50
14 00.
Ausgewählte Feeders, 12.50
12.75.
Mittelmastige Feeders, 12,00
12.50.
Gewöhnliche bis gute, 10.50
11.75.

Jährlinge. 10.0011.50. '
.

15.00.
Geschoreiie Widder. 9 009.75.
Gute biö ausgl'ivählte Mutter
schafe. 7.357.85.
Mittelmästige bis gute, 6.50
7.25.
Mittelmästig: ..bis gute. 6.00
6.75.
Gute Fecding Mutterschafe, 6.00
6.75.
Ewe Culls und CanncrS, 2.50
4.50.
Zuchtmutterschase. 7.00-13- .50.

Chicago Marktbericht.
Chicago. JH., 28. Okt.'

iNMKh Zufuhr 27000; 5c höher.

.

l
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